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ITSF WORLD CUP 2010 

 
Vom 08.-10. Jänner fand in Nantes (FRA) der Team World Cup des Weltverbandes ITSF 
statt. 29 Nationen nahmen an diesem Wettkampf der Superlative teil. 
 
 
WORLD CUP – HERREN: 
Am World Cup der Herren 
nahmen insgesamt 29 Nationen 
aufgeteilt in acht Gruppen teil. 
Nach zahlreichen Absagen im 
Vorfeld rückten einige neue 
Spieler ins Österreichische 
Nationalteam nach und gaben ihr 
Debüt beim wichtigsten Event des 
Jahres. Die fehlende Erfahrung 
dieser Spieler wurde allerdings mit 
Einsatz und Teamgeist 
wettgemacht und das Team 
konnte ein weiteres mal beweisen 
das Österreich Weltspitze im 
Tischfussball ist! 
 
Österreich ging als Favorit in die Gruppe E mit Bulgarien und Irland und wurde dieser 
Favoritenrolle von Anfang an gerecht. 
 
Einem 10:0 gegen Bulgarien (Roberto Sport) folgte ein 8:2 gegen 
Irland (Tornado). Damit war Österreich der Gruppensieg nicht mehr 
zu nehmen. 
 
Gegner im Achtelfinale war nun Portugal auf Roberto Sport. 
Portugal ist vom Namen her keineswegs ein 
Tischfussballschwergewicht aber mit 3 Pro Mastern auf Bonzini 
auch nicht zu unterschätzen. Nach hartem Kampf gewann 
Österreich auch diese Begegnung mit einem 3:1. 



 

Im Viertelfinale wartete Dänemark (Bonzini), das vorher das in Bestbesetzung antretende 
Team der Niederlande mit 3:2 bezwingen konnte. Österreich bewies starke Nerven und 
entschied diese Begegnung wieder mit 3:1 für sich und zog somit ins Halbfinale ein. 
Abermals konnten Alexander Kaimberger und Christian Gruber mit einer hervorragenden 
Leistung überzeugen. 
 

Gegner im Halbfinale waren nun die 
Titelverteidiger USA. Mit den 
aktuellen Titelträgern im Herren 
Einzel und Herren Doppel war man 
hier klarer Außenseitern. Wie die 
Ergebnisse bewiesen ist die USA 
mittlerweile nicht nur eine Macht auf 
Tornado, sondern auch auf allen 
anderen Tischen. Durch den Gewinn 
der beiden Doppel Partien durch 
Oliver „Kapitän“ Vilim / Alexander 
Lukas sowie Alexander „the rocket“ 

Kaimberger / Christian „the wall“ Gruber, die übrigens im ganzen World Cup keinen 
einzigen Satz verloren gegen mussten, wurde ein Entscheidungsspiel erzwungen. Im 
allerletzten Satz der gesamten Begegnung musste sich Antonio „Mozart“ Schaffer 
allerdings dem frisch gebackenen Weltmeister Ryan Moore nach längerem Kampf als das 
Ergebnis vermuten lassen würde 5:3 geschlagen geben. Die USA gewann hauchdünn mit 
3:2 und unser Herren-Team holt den 3. Platz nach Österreich! 
 
 
WORLD CUP – JUNIOREN: 
 
Am World Cup der Junioren nahmen insgesamt 
10 Nationen aufgeteilt in zwei Gruppen teil. 
 
Österreich war in der Gruppe A mit Deutschland, 
Slowakei, Tschechien und Indien. 
 
Nach einem Sieg gegen Indien (Tornado) folgte 
Unentschieden gegen Tschechien (Roberto 
Sport) und Deutschland (TecBall) sowie eine 
Niederlage gegen die Slowakei (Roberto Sport). 
 
 



 

 
Gegner im Viertelfinale war nun Frankreich auf Bonzini. Die Junioren gerieten schnell 0:2 
in Rückstand, zeigten aber in weiter Folge einen starken Kampfgeist. Für den Umschwung 
sorgte das Doppel Mathias „Bulle“ Fiegl und Florian „mein Heimtisch is ab jetzt da Bonzini“ 
Brückner die das 3.Match für sich entscheiden konnten. Im Entscheidungsmatch, die 
Niederlage vor Augen, bewiesen die Junioren abermals Kampfgeist (Matthias „Motte“ 
Schöpf zum „Bullen“: „Wir sind nicht so lang mit dem Zug hierher gefahren um jetzt zu 
verlieren“) und besiegten die Franzosen im Entscheidungssatz noch 5:1. 
 
Im Halbfinale wartete schon Deutschland (TecBall). Obwohl Österreich alles versuchte, 
war der spätere Sieger Deutschland das bessere Team und zog ins Finale ein. Unser 
Junioren-Team holt sich ebenfalls den 3. Platz! 
 
 
WORLD CUP – DAMEN: 

Am World Cup der Damen nahmen 
insgesamt 15 Nationen aufgeteilt in 
vier Gruppen teil. Stark 
Ersatzgeschwächt war Österreich 
in der schweren Gruppe D mit 
Belgien, Slowakei und Tschechien 
nur Außenseiter. 
 
In der ersten Runde der 
Qualifikationsspiele hieß der 
Gegner Belgien (Roberto Sport), 
Österreich startete mit einem 

Unentschieden (4:4). Die nächste Begegnung war Slowakei auf Tornado, wo Österreich 
nach dem Verlust von einigen spannenden Spielen knapp 5:3 verlor. 
 
Der letzte und vermeintlich stärkste Gegner in der 
Vorrunde war Tschechien (Garlando). Die 
Bronzemedaillengewinnerinnen des Vorjahres 
wurden klar mit 6:2 besiegt.  
 
Leider verpasste unser Damen-Team nur knapp 
den Aufstieg und belegte letztendlich den 9. 
Platz. 


